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Das nächste neue Amt für von der Leyen

I
hren Posten als Bundesarbeitsminis-
terin hat sie gerade erst zwei Monate 
inne, nun muss sie sich schon ans 

nächste neue Amt wagen: Seit Freitag-
abend ist Ursula von der Leyen (51) Eh-
rensenatorin der Lindener Narren. Vor 
den 450 Gästen des Premierenpro-
gramms bekam die Ministerin, die frei-
mütig bekennt, bisher kaum Erfahrung 
mit dem Karneval zu haben, im Freizeit-
heim Ricklingen die närrische Würde 
zugesprochen. Dazu gehören bei den 
Karnevalisten nicht nur warme Worte, 
sondern auch immer viele Küsschen. Und 
natürlich die Laudatio des Vorgängers: 
NDR-Intendant Lutz Marmor (55) hatte 
gestern die Aufgabe übernommen, von 
der Leyen in ihr Amt einzuführen.

Wetterbedingt konnten die Narren die 
karnevaltypische Anfangszeit von 19.11 
Uhr nicht ganz einhalten, es wurde 
schließlich 19.34 Uhr, ehe es losging. 
Auch Marmor, der aus Hamburg die wei-
teste Anreise hatte, verspätete sich. Als 
er schließlich angekommen war, machte 
er seiner Nachfolgerin sogleich Mut: 
„Keine Angst vorm Karneval“, rief der 
gebürtige Kölner ihr entgegen. „Sie ha-
ben ein natürliches Talent dafür“, versi-
cherte er der 41. Amtsinhaberin. Schließ-
lich habe die Ministerin vor nicht allzu 
langer Zeit Thomas Gottschalks mittler-
weile etwas müde Wettshow durch eine 
besondere Einlage gerettet, als sie sich 
„funkenmariechengleich“ von Star-
schauspieler Hugh Jackman auf Händen 
tragen ließ. 

Die Politikerin, die bei der Premiere 
der Narren 2009 bereits als Gast mitgefei-
ert hatte, meisterte ihre erste Büttenrede 
mit Bravour und mit viel Mut zur Selbst-
ironie, was sie und ihre Politikerkollegen 
angeht. „Wir sagen ja nur noch KT zu 
ihm“, sagte sie in Anspielung auf Vertei-
digungsminister Karl-Theodor zu Gut-
tenberg und seine Vornamen. Und sie hat-
te auch eine närrische Anregung für den 
Bundestag parat: „Einen Tusch für jede 
wichtige Äußerung in den Debatten.“ 

Narrenpräsident Martin Argendorf 
(54) und seine Kollegen sind eben findig: 
Prominente bekommen bei ihnen eine 
Ehrung angetragen – und schon hat man 
sie öffentlichkeitswirksam dabei im mit 
800 Luftballons und 500 Rollen Luft-
schlangen geschmückten Saal. So haben 
die Narren gestern auch Ministerpräsi-
dent Christian Wulff (50), Ehrensenator 
von 2007, einmal mehr begrüßen können: 
Wulff wurde zum „Gardeminister“ er-

nannt und ist damit Schirmherr über die 
Tanzmariechen und ihre männlichen 
Kollegen. 20 von ihnen versammelten sich 
zur Urkundenübergabe auf der Bühne, 
Liane Vater (21) sprach mutig die Dankes-
rede. „Lutz Marmor und ich werden uns 
dafür einsetzen, dass eure Auftritte wie-
der regelmäßig vom NDR übertragen 
werden“, versprach Wulff.

Doch nicht nur auf der Bühne, auch im 
Saal versammelte sich wieder jede Men-

ge Prominenz zum dreieinhalbstündi-
gen Mammutprogramm, darunter auch 
viele Ehrensenatoren der vergangenen 
Jahre. Da traf Unternehmer Dirk Roß-
mann (63) auf die ehemalige Bundesbil-
dungsministerin Edelgard Bulmahn (58), 
Messevorstand Ernst Raue (56) oder 
96-Klubchef Martin Kind (65), der die 
Hoffnungen aller auf einen Heimsieg am 
heutigen Sonnabend gegen Nürnberg 
mitnahm. Comedymann Dietmar Wi-

schmeyer (52) gönnte sich mal echten 
Karnevalshumor, und auch Veit Görner 
(56) von der kunstsinnigen Kestnerge-
sellschaft zeigte keine Berührungsängs-
te mit den Narren. Und dann war da 
noch ein Gast aus Bückeburg: Fürst Ale-
xander zu Schaumburg-Lippe (51) erleb-
te seinen ersten Abend bei den Lindener 
Narren – so wie Ursula von der Leyen im 
vergangenen Jahr. Ob das Schlüsse auf 
den Ehrensenator 2011 zulässt?

VON STEFANIE KAUNE

Bundesarbeitsministerin ist seit Freitag Ehrensenatorin der Lindener Narren / Premierenfeier mit 450 Gästen

Lustig: Narrenpräsident Martin Argendorf mit seiner Ehrensenatorin Ursula von der Leyen und den Gardemädchen Sarina und Isabel-Aileen (re.)

Vom Ehren- zum Gardesenator: Christian Wulff 
zwischen den Funkenmariechen Marlyn (li.) 
und Katharina.  Droese (2)

Film ab in der Villa Minimo

Das war ein guter Einstand für die 
beiden neuen Filmstipendiatinnen 

am Donnerstagabend in der Villa Mini-
mo: Bei der Begrüßungsparty in ihrer 
vom Bauunternehmen Gundlach zur 
Verfügung gestellten Wohn- und Ar-
beitsstätte in der List bekamen Rosa 
Hannah Ziegler (27) und Sophie Narr 
(29) einen individuell gestalteten Stadt-
führer für Hannover in die Hand ge-
drückt – in dem neben Kneipen und 
Kultur selbstverständlich auch die bei-
den Kinos Hochhaus und Apollo auf-
tauchen. 

Die „Cast & Cut“-Stipendiaten der 
Vergangenheit, die auf Einladung der 
Kulturregion Hannover und der Nord-
media für jeweils ein halbes Jahr in der 
Villa Minimo weilten, hatten sich be-

klagt, dass sie bei ihrer vielen Filmar-
beit so wenig von der Stadt gesehen hät-
ten. Das soll den beiden Neuen nicht 

passieren. Deshalb haben die Location-
scouts von der Firma Filmblick, die den 
Stipendiaten bei der Drehortsuche be-
hilflich sein sollen, für die beiden einen 
persönlichen Hannover-Stadtführer 
produziert.

Ziegler wird bis zum Sommer in 
Hannover einen Kurzfilm drehen, da-
nach ist Narr an der Reihe. Eine Film-
idee hat Ziegler auch schon: „Es soll um 
zwei Teenager-Mädchen gehen, die 
ohne ihre Eltern im Heim aufwachsen“, 
sagt sie. Mit einigen Mädchen in han-
noverschen Heimen hat sie bereits ge-
sprochen. „Vielleicht drehe ich sogar 
mit Laiendarstellern“, sagt die junge 
Regisseurin. 

Auf das Ergebnis darf man gespannt 
sein: Vor drei Jahren gewann Ziegler 
mit „Cigaretta Mon Amour“ den Deut-
schen Kurzfilmpreis in Gold.

VON STEFAN STOSCH

VON SONJA FRÖHLICH

Neu in der Stadt: Die Stipendiatinnen Rosa 
Hannah Ziegler und Sophie Narr.  Kirchberg

Gewaltiger Klangkörper

Die Zeiten, in denen ausschließlich 
Marschmusik aus ihren Blechblas-

instrumenten tönte, sind lange vorbei. 
Zum Repertoire des Heeresmusikkorps, 
des Bundespolizei-Orchesters und des 
Polizeimusikkorps gehören auch Swing, 
Jazz sowie Musical- und Popkompositio-
nen. Dass ihre Musik nicht nur zu offi-
ziellen Anlässen wie Vereidigungen und 
Paraden passt, wollen die Berufsmusiker 
mit einem gemeinsamen Konzert, das 
von der Stadt und dem Jazz-Club veran-
staltet wird, im Kuppelsaal zeigen. 

Am Sonntag, 14. März, stehen die Lei-
ter der Orchester – Manfred Peter (53), 
Matthias Höfert (41) und Thomas Boger 
(40) – mit rund 140 Musikern ab 18 Uhr 
erstmals gemeinsam auf der Bühne. Un-
ter der Schirmherrschaft von Oberbür-

germeister Stephan Weil (51) wollen sie 
die Besucher mit auf eine Reise durch die 
Welt der Filmmusik nehmen. Melancho-
lische Klänge aus dem Märchen „Der 
Zauberer von Oz“ werden dann genauso 

zu hören sein wie dramatische Komposi-
tionen aus „James Bond“ und heitere 
Töne aus „Mary Poppins“. Auch klassi-
sche Stücke wie „Tanz der Stunden“ des 
italienischen Komponisten Amilcare 
Ponchielli stehen auf dem Programm. 
„Wir wollen jüngere und ältere Musik-
liebhaber gleichermaßen begeistern“, 
sagt Bürgermeister Bernd Strauch (60), 
der auch Vorsitzender des Jazz-Clubs ist.

Der Erlös des musikalischen Abends, 
der von NDR-1-Sprecher Rudolf Krieger 
moderiert wird, geht an drei städtische 
Hospize. Den Hauptteil der Kosten über-
nimmt die Sparda-Bank-Stiftung. „Wir 
begleiten die Arbeit von Hospizen schon 
lange. Da lag die finanzielle Unterstüt-
zung des Konzerts nahe“, sagt Vorstands-
vorsitzender Winfried Blecking (53). Ein-
trittskarten kosten im Vorverkauf 16 
Euro, an der Abendkasse 20,30 Euro.

VON STEFANIE NICKEL

Sylvie Kollin (Mitte) weissagt Volker Lessing 
und Christa Papenberg. Dillenberg

Zum Abschied 
eine Weissagung

Das war eine Überraschung: Volker 
Lessing (64) wusste zwar, dass ihn 

im Amtsgericht eine Benefizgala er-
wartet – was er allerdings nicht wusste 
war, dass er dabei eine tragende Rolle 
spielen sollte. Mit der Veranstaltung 
„KleinKunstKaleidoskop“ aus Musik, 
Travestie und Zauberei“ verabschiede-
te sich der Verein Justiz und Kultur am 
Donnerstagabend von dem Präsidenten 
des Amtsgerichts, der Ende März in den 
Ruhestand geht. So musste Lessing hin 
und wieder auf die Bühne, etwa um sich 
von Hannovers prominentester Wahr-
sagerin Sylvie Kollin (60) in die Karten 
sehen zu lassen. Die prognostizierte 
ihm sogleich einen arbeitsintensiven 
Ruhestand: „Er hört nämlich nicht 
wirklich auf.“ Allerdings handele es 
sich bei der Weiterbeschäftigung um 
Schriftverkehr und Behördengänge au-
ßerhalb der Gerichtsräume. Da lag die 
Weissagung für Lessings Vorzimmer-
dame Christa Papenberg (64), die eben-
falls bald pensioniert wird, nah: „Sie 
werden wohl weiter für ihn arbeiten 
müssen.“

Nach Kollins Interpretationen er-
warteten Lessing auch ein „lukrativer 
Nebenjob“ und ein „spießiger Richter“ 
– da kann man dann nur hoffen, dass 
die beiden Vorhersehungen nicht viel 
miteinander zu tun haben werden.

Musikalisch: Bürgermeister Bernd Strauch 
(v.l.) mit den Orchesterleitern Thomas Boger, 
Manfred Peter und Matthias Höfert.  Behr

Reiki-Massagen, % ( 05 11) 1 60 18 08

www.dr-gabriele-pohl.de
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Ich möchte wieder lachen und fröhlich sein. 
Möchten Sie das auch? Dann würde ich 
mich freuen. W., 70 J., Raum Hannover, 
) D 107 606

Angelgeräte (ur)alt von privat gesucht. Auch
kpl. Ausrüstungen,Nachlässe, etc.
% (01 72) 4 22 45 13

Beagle, 9 Mo., geimpft, gechipt mit Papieren 
zu verkaufen. % (0 51 36) 77 56

Nordseebad Tossens Fewo bis 4Pers. Tro-
penbad,200m zum Strand, sofort, Oster/-
Sommerf.frei ab 30/Tag T.01627870407

Hülsede, Nähe Wald, sonnige 3,5 Zi.-Whg, 92 
m², 1.OG, Abstellraum, Laminat, kom-
plett renoviert, neue Isolierung, Heizung, 
Bad etc., Gartennutzung, ab sofort, KM 
368 * + NK, Garage mögl.,% (0 50 43) 18 38

Akademikerin sucht 2-3 Zi.-Whg., bis 400
EUR KM, in List, Oststadt oder Linden-
Mitte, zum 1.3.2010 % (01 76) 23 96 15 46

Reinigungskraft Uetze. Suche Reinigungs-
kraft für „normalen“ Junggesellenhaus-
halt in Uetze. Einmal die Woche, Zeit nach
Absprache und Aufwand bzw. Besichtung
der Wohnung. (vielleicht ca. 3 Std./Wo-
che) ) D 73 712

PT mit MT in ganzheitlicher Praxis für 15-20 
Std. in H-Süd ges. % (05 11) 3 00 99 88
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Uhlemeyerstraße 16 • 30175 Hannover
Tel.: 0511-99044-00511-99044-0 • info@eilenriedeklinik.de • www.eilenriedeklinik.de

Behandlung durch international anerkannte Fachärzte!

- Modernste Krampfaderbehandlung
- Fettabsaugung  - Facelift - Augenlider
- Faltentherapie - Laserzentrum

EILENRIEDE KLINIK

www.schoenheitschirurgie-hannover.de
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Zwangsversteigerungen / -prov.-
frei- 1.Coppenbrügge OT Bäntorf,
EFH, ca. 232 m² Wfl., Bj. 1974,

ca. 2.319 m² Grdst., Keller, Garage, Ge-
wächshaus ca. 235 m² Nfl., VKW lt. Gutach-
ten * 192.000,-. Erwerb unter VKW möglich.
2. Burgdorf-Innenstadt, WGH, zentr. Randl.,
Laden ca. 103 m² Nfl., ca. 136 m² Wfl.,
ca. 30 m² Bürofl., ca. 250 m² Grdst., Bj.
1896/1962, Restarbeiten, VKW lt. Gutachten
* 132.000,- Erwerb unter VKW möglich 
Marion Jackowski, 0511 / 1236762 www.
hannoversche-volksbank-immobilien.de

Kultur! Musik!Natur! Alleinst. D/H gründen:
Privater-Kulturkreis50-70@t-online.de
Wir rufen zurück! % (01 77) 2 89 72 63

Ostsee Nä. Boltenh., komf. FeHs., 2 Bä., 
strandn., bis 11 Pers., Hund ja, % 74 33 00

Nähe Lindener Markt, 3 Zi.-Whg, ca 72 m², 
Parkett, Wannenbad, 2.OG, kein Blk., zum 
01.03.10, 432,-* + BK/MS. % (05 11) 42 94 
19 oder (01 60) 7 99 15 10

8 km b. Stadtm., sonn.Blk., i. Grün., Bad/F, 
EBK, Kita, Grundsch., Tier, %  74 33 00
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Stellenmarkt

Versteigerungen Zwangsversteigerungen

In letzter Minute

 Gesundheitspflege/Gesundheitsdienst 

Allgemein

Reisemarkt

Wohnungsmarkt

Urlaub ohne Zeitung?
� Freunde, Verwandte oder Bekannte freuen sich

bestimmt über Ihr Zeitungs-Abo: Unter 

www.haz.de oder www.neuepresse.de können 

Sie die Ummeldung selbst veranlassen.

Schnell, bequem und rund um die Uhr.

� Oder anrufen 0180 / 12 34 331 
oder faxen 0180 / 12 34 339
Der Anruf kostet 3,9 Cent pro Minute aus dem Festnetz 

der Deutschen Telekom. Abweichende Preise für Anrufe aus 

dem Mobilfunknetz möglich.
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